
FÜR BEWERBUNGEN ODER FRAGEN WENDEN SIE SICH AN:

Name der Einrichtung:

Kontaktperson:

Adresse:

Emailadresse:

Telefonnummer:

TRÄGERBESCHREIBUNG
(Zielgruppen, Zentrale Aufgaben, Schwerpunkte der des Trägers)

WARUM SOLLTE ICH MICH BEI IHNEN BEWERBEN?	
(Vorteile für die Studierenden, Informationen zu möglichen Fort- und Weiterbildungen)

WELCHE BESONDEREN MÖGLICHKEITEN / RAHMENBEDINGUNGEN ERWARTEN MICH BEI DER 
STELLE?
(Ist ein interner Wechsel der Arbeitsbereiche möglich? Schichtdienst, Besondere Erwartungen an die Studierenden, Haus-
tarifliche Eingruppierung)

IN WELCHEN ARBEITSBEREICHEN, AN WELCHEN STANDORTEN WERDE ICH TÄTIG SEIN?	
(Grobe Beschreibung der Aufgabenbereiche und Standorte (sofern mehrere), gegliedert nach Studierenden der Sozialen 
Arbeit sowie Heil- und Inklusiver Pädagogik)

STECKBRIEF DES TRÄGERS

Name des Trägers

WIE IST DIE ZEITLICHE RAHMUNG MEINER ANSTELLUNG? 
(Wöchentliche Arbeitszeit)

Wir bieten Stellen im Bereich: Heilpädagogik / Inklusive PädagogikSoziale Arbeit


	Text1: Jugendwerk Rietberg - Jugendhilfe im Erzbistum Paderborn gGmbH
	Kontrollkästchen2: Ja
	Kontrollkästchen3: Off
	Text4: Das „Jugendwerk Rietberg“ unter der Trägerschaft der Jugendhilfe im Erzbistum Paderborn, ist eine intensivpädagogisch-therapeutische Einrichtung, die moderne, hochqualitative und innovative Hilfen zur Erziehung leistet. Die Arbeit basiert auf einer systemischen Grundhaltung mit ihren lösungs- und ressourcenorientierten Perspektiven, die den jungen Menschen als Experten seiner selbst wahr- und mit seiner Wirklichkeitskonzeption ernst nimmt. Dabei ist es uns insbesondere wichtig, die Kompetenzen und Selbsthilfepotenziale der Kinder und Jugendlichen unter Einbindung des Herkunftssystems und ihrer Lebensgeschichte zu erkennen und zu fördern. 
Die Einrichtung leistet Jugendhilfe nach §§ 27,32,34,35, 35 a, 41,42, 54 (1). Jede Maßnahme erfolgt nach Auftrag des jeweils örtlich zuständigen Jugendamts und auf Basis des Hilfeplans. Für die Umsetzung des §8a sind erfahrene Fachkräfte benannt und ausgebildet. Regelmäßige Teamgespräche und Fallberatungen sind Standard, ebenso Fortbildungen und Inhouse-Schulungen zu aktuellen Themen.
































	Text5: Der Einsatz erfolgt im stationären und teilstationären Bereich der Jugendhilfe und erstreckt sich über verschiedene Standorte in den Sozialräumen der Kreise Gütersloh, Soest, Warendorf und Paderborn. Um einen reibungslosen Einstieg zu gewährleisten, erfolgt die Einarbeitung anhand eines strukturierten Einarbeitungs- bzw. Ausbildungsplanes. Während des gesamten Studiums erhalten die Studierenden eine kontinuierliche Begleitung durch eine erfahrene Sozialarbeiterin oder einen Sozialarbeiter. Anfangs steht eine intensive Betreuung im Vordergrund, die mit der Zeit schrittweise mehr Eigenständigkeit ermöglicht. Ergänzend dazu finden regelmäßig Teamgespräche und statt, um die persönliche sowie fachliche Entwicklung gezielt zu unterstützen.
	Text6: 19,5 Stunden
	Text7: Unser Leistungsspektrum umfasst neben den Erziehungshilfen auch einen Psychologischen Dienst und eine Schulstation. Wir engagieren uns zudem in schulbezogenen und frühzeitigen Hilfsmaßnahmen sowie in Initiativen zur Gewaltprävention. Ein multiprofessionelles Team von qualifizierten Mitarbeitenden arbeitet eng zusammen, um vielfältige Möglichkeiten der  Unterstützung für Kinder, Jugendliche und Familien zu gewährleisten. 
Die Vergütung erfolgt auf Grundlage der Richtlinien für Arbeitsverträge des deutschen Caritasverbandes (AVR)
	Text8: Das Jugendwerk Rietberg ist ein innovativer und zukunftsorientierter Raum, der Studierenden die Möglichkeit bietet, das Feld der Kinder- und Jugendhilfe zu erleben und sich aktiv in die Gestaltung und Weiterentwicklung einzubringen. Für einen ersten Eindruck zu unserer Haltung, unserem Verständnis von Jugendhilfe und unseren differenzierten Angeboten besuchen Sie unsere Homepage: www.jugendwerk-rietberg.de
Bewerben Sie sich jetzt um wertvolle Praxiserfahrungen zu sammeln. 
Zusätzlich profitieren die Studierenden bei uns von dem Angebot, regelmäßig an Inhouse-Schulungen zu den Themen Prävention, PART (Professional Assault Response Training) und Erste Hilfe teilzunehmen. Insgesamt wird so eine praxisnahe und professionelle Weiterentwicklung ermöglicht, auf der Sie Ihre weitere berufliche Karriere planen können. Unterstützt durch eine professionelle Anleitung sowie ein multiprofessionelles Team werden Sie die Herausforderungen und die Vielfalt im Kontext der stationären/teilstationären Jugendhilfe kennenlernen, mit dem besonderen Augenmerk auf einer guten Theorie-Praxis-Verzahnung.
	Text9: Jugendwerk Rietberg
	Text10: Annekathrein Schriegel
	Text11: Klosterstraße 15, 33397 Rietberg
	Text13: bewerbung@jugendwerk-rietberg.de
	Text14: 05244 - 980833


